
1. Beschliesse, mehr Zeit mit den 
Menschen zu verbringen, die du liebst.
Wenn Jesus Christus mit den Menschen zu tun hatte, 
fühlte sich jeder Einzelne ernst genommen und 
geschätzt. Christus wusste um den ewigen Wert der 
Menschen, denen er begegnete. Er tat ihnen Gutes 
und diente ihnen. Er richtete sie auf und heilte sie. Er 
schenkte ihnen seine kostbare Zeit.
 
Wenn wir nicht unser Bestes Ich und ungeteilte 
Aufmerksamkeit denen geben, die uns wirklich wichtig 
sind, werden wir es eines Tages bereuen.
 
Wie kann ich in meinem Heim wertvolle Zeit fördern? 

Gibt es ein Familienmitglied, mit dem ich eine tiefere 
Beziehung aufbauen möchte? Welche Dinge kann ich 
tun, um dies zu erreichen?
 

2. Beschliesse, mit noch grösserer 
Ernsthaftigkeit der Mensch zu werden, 
den Gott haben will.
Ein Jünger sein heisst, dass man danach strebt, heilig 
und glücklich zu sein. Dieser Weg führt uns zu unserem 
besten, glücklichsten Selbst. Fassen wir den Beschluss, 
dem Heiland zu folgen, und arbeiten wir fleißig daran, der 
Mensch zu werden, der wir werden sollen. Hören wir auf 
die Eingebungen des Heiligen Geistes und befolgen wir 
sie. Wenn wir das machen, wird der Vater im Himmel uns 
Tatsachen über uns offenbaren, von denen wir keine Ahnung 
hatten. Er wird den Weg erleuchten, der vor uns liegt, und uns 
für die unbekannten oder gar ungeahnten Talente, die in uns 
stecken, die Augen öffnen.
 
Je mehr wir mit ganzem Herzen danach streben, glücklich 
und heilig zu werden, desto sicherer vermeiden wir einen 
Weg, den wir eines Tages bedauern. Je mehr wir uns der 
Gnade des Erretters anvertrauen, desto mehr werden wir 
spüren, dass wir auf dem Kurs sind, den der Vater im Himmel 
für uns vorgesehen hat.
 
Wie kann ich die Frau in mir entdecken, die Gott haben 
möchte, wenn ich dem Erretter folge?
 
 Was kann ich tun, um ein besserer Jünger Christi zu sein?

Der Weg, der dazu führt, dass wir 
unsere göttliche Bestimmung als 
Söhne und Töchter Gottes erfüllen, 
ist ein ewiger. ...

Wir müssen noch heute beginnen, 
diesen ewigen Weg zu beschreiten; 
wir dürfen keinen einzigen Tag für 
selbstverständlich halten.

Ich bete darum, dass wir nicht 
warten, bis wir zu sterben bereit 
sind, ehe wir wirklich lernen zu 
leben.
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3.  Beschliesse, glücklich zu werden, 
wie immer die Umstände auch 
aussehen mögen.
Wie die Verhältnisse auch aussehen mögen, vor welchen 
Aufgaben und Prüfungen wir auch stehen mögen: Jeder Tag 
hat etwas, was man annehmen und schätzen kann. Jeder Tag 
hat etwas, was Dankbarkeit und Freude auslösen kann, wenn 
man es nur erkennen will und einen Sinn dafür hat.

Vielleicht sollten wir weniger mit den Augen sehen und 
mehr mit dem Herzen. Mir gefällt der Spruch: „Man sieht 
nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen 
unsichtbar.“ 

Was kann ich tun, um die guten Dinge in meinem täglichen 
Leben zu sehen und zu schätzen?


